
12:30-13:45  Uhr :  Prax is te i l
AG 1:  „Zeichne deine Geschichte“  -  Graphic Novel  als
Vermitt lungsmedium im Rahmen der Oral  History-
Methode 
AG 2:  „Unsere Migrat ionsgeschichten“ -  Interviews
und dialogische Erarbeitung von
Migrat ionsgeschichten
AG 3:  „Von der Akte in d ie Ausstel lung“ -  Kunst  als
Vermitt lungsmedium für histor isches Archivmater ial  

Dozent* innen
Anna lena  Baasch  und  Denn is

R i f fe l  von  Gegen  Vergessen  –

Für  Demokra t ie  e .  V .

A leksandar  Nede lkovsk i  und

An i ta  P lacen t i -Grau  vom IZS

Ze ichner in :  Magda lena

Kaszuba

11-12 Uhr :  E in führung
Einführung und Vorstel lungsrunde (Begrüßung durch
Ir is  Bothe)
Histor ische Einordnung der Migrat ion in Wolfsburg 
Spurensuche – Methoden,  um Geschichten vor Ort  zu
erforschen 

Wenn S ie  das  Wor t  M igra t ion  hören ,  was  i s t  I h r  e rs te r  Gedanke?
Sehen  S ie  Personen  vor  s i ch ,  v i e l l e i ch t  j emanden ,  den  S ie
kennen?  Haben  S ie  das  B i ld  e ines  Or tes  im Kopf?  Oder  v ie l l e i ch t
e ine  De f in i t i on?  Mög l i cherwe ise  gehen  Ih re  Gedanken  in  e ine
ganz  andere  R ich tung  oder  S ie  denken  an  gar  n i ch ts  oder
n iemand  bes t immten .
H in te r  j eder  M igra t ionsgesch ich te  s teh t  d ie  Gesch ich te  e ines
Menschen .  Wenn  w i r  uns  d iese  Gesch ich ten  anhören ,  kommen wi r
dami t  d iesen  Menschen  näher  -  und  so  v ie l l e i ch t  auch  dem
Thema Migra t ion .  Und  n i ch t  zu  vergessen  i s t  auch ,  dass
Menschen  n ie  au f  e inen  Te i l  i h res  Lebens ,  e ine
Charak tere igenscha f t  oder  anderes  reduz ie r t  werden  so l l t en :
Menschen  b r ingen  n i ch t  nur  e ine  M igra t ions- ,  sondern  e ine
Lebensgesch ich te  mi t .  
   

Aus :  Au f  den  Spuren  von  M igra t ion  in  Wol fsburg ,  herausgegeben  von  Gegen
Vergessen  –  Für  Demokra t ie  e .  V .  und  dem Ins t i tu t  fü r  Ze i tgesch ich te  fü r

Ze i tgesch ich te  ( I ZS )

14-15 Uhr :  Präsentat ion
Präsentat ion der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
Reflexion und Abschluss


